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f ©djtctnemeiffer uttö aR86cïfû6rito*t @h«arî>
fÇret tu 3*tctlttfcn ftarb am 26. ®ejember im Sllter
oon 78 fahren.

f Spenglettneiffer 2ltmin ©orel is Solothnrn
fiarb am 26. ®ejember nach kurzer Krankheit im Sllter
oon 36 fahren.

t ©penglermetfter gieisirtd) 2>ed«©efc i« @t. ©allen
ftarb am 27. SDejember nad) kurzer fernerer &anff)eit
im Sifter oon 47 Qabreti.

f ©djmteömetfler ^otjann Ulrich ®dermann'©r«nt>«
leaner in ftôpplistjous-iîlmriôœit (îtjurgau) fiarb na«f)

langer Krankheit am 28. $ej. im Sitter oon 68 Qatjren.
ßehrwertft8tte*u*D ßebrÜngSauSbUDaag i* Sfirid).

$er Stabtrat oon 8u*S empfiehlt bem ©roffen Stabt«
rat bie 31 bfcljreibung be§ i$ofiulate§ für @r«
rtdjtung oon ßebrwerkfiätten unb Suboentio«
nierung ber Set)rling§au§bilbung.- @r erklärt,
baff ber Stabt burcff bie £ef)rroerfftätte für Schreiner
jebeê Saffr bebeutenbe 3tu§gaben erwadffen, für 1922
38,866 gr., fo baff jeber Sebrling bie Stabt auf 1340
grauten ju ftetjen tarn. Stefer Umftanb habe bie Schub
behörbe baju beroogen, oon ber (Errichtung roeiterer Sehr«
roerfftätten ahzufeffen. beftehen heute au her ©e=

roerbefcffule Scffulwerfftätten für ©udfbinber, ©udjbruder,
Soiffeure, 2)ekoratton§maler, ®rogiften, ©tettromonteure,
Sithographen, ©ietalltreiber, Scffneiber, Schuhmacher,
Spengler, Stickerinnen Tapezierer, ßahntechnifer unb
3uderhäcter, unb e§ ift oorgefehen, nach ©ebarf noch
weitere äßertffätten einzurichten. Sie Soften biefer Sßert«
ftütten bleiben roeit hinter benjeuigen oon Sebrwerffiätten
Zttrüd, unb bie Schulbehörbe fei ber Slnficf)t, baff bie
ëchulmerfftâtten ooügültigen @rfah bieten.

2lufgrabu*g§arbetten in gefrorenem ©oben. (Korr.)
©eim (Eintritt in bie kalte 3öinter§jeit möchten mir auf«
merkfam machen auf ein billiget unb einfaches ©erfahren,
lim ben gefrorenen ©oben aufzutauen. ^Bekanntlich macht
fich ber ffroft am unangenehmften bemerkbar in tie§«

haltigem ©elänbe ; namentlich alte Straffen mit fiarkem
ßieSbett, roo jebei Steinbett mangelt, finb bei ©ot)r=
Brüchen unb anbern Störungen wäbrenb ber groffzeit
kaum aufzubringen ; ba§ einfache iïïtittel beftefjt in un
gelöfcfftem Äalk. 3Jtan bringt eine Schicht unmittel«
bar auf ben oon Schnee unb @i§ gefäuberten ©oben
unb becEt fie nach ber Söafferbefprengung mit Sielen
ZU. Sie beim Söffen beë Malkes entwickelte |jibe lodert
eine oberfte Stra^enfd^icEjt. SJtan pickelt fie ab, legt eine
neue Schicht ungelösten Äal!e§ auf unb becEt ab mit
bert gelösten Kalküberreften ber erften Sticht, allfällig
nochmals mit ©rettern. So fährt man bis zur unterften
gefrorenen Sticht weiter. Sie ©rfahrung zeigt. baff
jebeSmal Straffenfd)i<hten oon 10 bis 15 cm aufgetaut
»erben. 28a§ man fonft nur burd) tagelange, mühfelige
unb bei ©aSrohrbrüdjen wegen bem guntenfchlag nicht
ganz ungefährliche Slrbeit erreicht ift in wenigen Stunben
erlebigt. ©orforglicherweife wirb man feben Spätherbft
bie nötigen ©lengen ungelofdjten Stalk bereit fteßen.

Citerait*,
3)tamatifcher Söegwetfer für bie Stlettantenbühnen

ber beutSen Schweiz. — herausgegeben oon ber
©chweizeriSen ©emeinnühigen @efellfd)aft. — Sruck
unb ©erlag: Slrt. $nftitut Drell güffli, 8üri^.
124 (Seiten. 8" fformat. fßreiS 2 ffr.
Sahüofe ©ereine, ©efellfchaften, ©chultlaffen unb

oamilten. werben oon Seit zu Seit oor bie ffrage gefieHt:
®a§ wollen wir .aufführen? unb finb in ©erlegenheit
JJW einen guten ©at. Sa§ Suchen nach einem paffen«
bfn Stüd ift zeitraubend unb mühfam, oft fogar erfolg«

loS. 2Bie bequem wäre eè ba, In einem gebrudten, guten
©atgeber, einem SCßegweifer burd) bie bramatifdj^ Site«

ratur nachSlagen z« können unb öa§ ©echte raS zu
finben. @tn folcher ©atgeber unb 9Begweifer möchte
ba§ oorliegenbe ©üchlein fein. Ser „Sramatifche 2Beg=

weifer" ift öa§ ©rgebnt§ einer langen unb forgfältigen
Prüfung ber gefamten neueren Sramenliteratur ber
beutfchen Schweiz. @r ift fo eingerichtet, baff jebetmann
ihn mit Seicljtigtett nachSlagen unb ba§ für bie oor«
hanbenen Spietkräfte, ©ühnenoerhältniffe unb anbere in
©etrad)t fallenbe Umftänbe paffenbe Stüd finben kann.
Sluffer bem Verzeichnis empfehlenswerter Stüde (beren
Snhalt jebeêmal kurz angegeben ift) enthält ber „3Beg=

weifer" auch eitie allgemeine Einleitung zur richtigen Stuf«

faffung unb Pflege oolkätümlicher ©ühnenkunft in ber
beutSen Schweiz.

der Praxis. — für die Praxis.
Tragen.

NB. 58esfrtnf$=, Strafcfo unb 'Itcbeitöflefuc^e roerben
unter biefe tKubitl nic^t aufgenommen; berattige Anzeigen
geböten in ben ^nferatenteil beS ®Iatte§. — (Ben fragen,
roelcfee „nntet ©fjiffre" eifdjeinen follen, rootle ntan 50 ®t8.
in ÜJtatten (fut i)ufenbung bet Offerten) unb roenn bie ffrage
mit 9lbreffe be§ fftagefCellets erfd)einen foH, 20 ©té. beilegen.
'JBenn feine tBlarfen mitgefdiidt mevben, !ann bie ffrage
nicht anfgenommen »erben.

884. SBer hätte einige f)«nbert 9Jîetet gebrauchte, gut er«
batterie SDtanneSmannrobre oon 5—15 cm Bidjtroeite, mit fftan=
fhen Sferbinbung, in möglicbfi langen ©tüden, abzugeben? Df«
fetten mû (Preisangaben an ©. S3uhcti, ©ägemerf, ©olbau.

885. SBer hätte neue ober gut erhaltene ffranci§=îurbine
für 60—70 ©efunbenUter unb 15 m ©efätle, fetner hoppelte (Bad)'
pappe abzugeben? Offerten mit (Preisangaben an 3b. ®aE)inben,
©ägerei unb fqoljhasiblung, ^eübühl (üuzetn). :

886. 2Ber erfteüt feuerfihere ^eizungSantage für (£vßcfne=

ranm oon 25 3nhalt? Offerten an @ebr. ©riSmann, Çolz«
roarenfabtif, 3Tîuhen b. (daran.

887. Oer liefert fertige SÜUafhinenbeftanbteile nah ©Eiö%e?

Offerten an 3- Süng, Sögerei, ©ettnau (ßuzern). '

888. SBer liefert ben fogen. ©ruabefen (eine dtrt Slrh«
tiefen)'«' Offerten an 3of. (Ptütter, (Rehetimacherei, ©ohbotf (8«z.)

889. 12 mm bide Stiftenbretter muffen mit Slut unb ©punb
oon ca. V* mm Stätte oerfehen fein unb geleimt roerben. SBer
hätte eine üTiafdyine abzugeben, mit roeldfer man biefe drbeit au8=
führen tann? Offerten unter ©hiffre 889 an bie ©jpeb.
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î Schreinermeister und Möbelfabrikant Eduard
Frei in Jnterlake« starb am 26. Dezember im Alter
von 78 Jahren.

P Spenglermeister Armin Boret in Solothnrn
starb am 26. Dezember nach kurzer Krankheit im Alter
von 36 Jahren.

Spenglermeister Heinrich Deck Setz in St. Gallen
starb am 27. Dezember nach kurzer schwerer Krankheit
im Alter von 47 Jahren.

-j- Schmtedmeister Johann Ulrich Ackermann-Grund-
lehner in Köpplishaus-Amriswil (Thurgau) starb nach
langer Krankheit am 28. Dez. im Alter von 68 Jahren.

Lehrwerkstätte» und Lehrlingsausbildung in Zürich.
Der Stadtrat von Zürich empfiehlt dem Großen Stadt-
rat die Abschreibung des Postulates für Er-
richtung von Lehrwerkstätten und Subventio-
nierung der Lehrlingsausbildung. Er erklärt,
daß der Stadt durch die Lehrwerkstätte für Schreiner
jedes Jahr bedeutende Ausgaben erwachsen, für 1922
38,866 Fr., so daß jeder Lehrling die Stadt auf 1340
Franken zu stehen kam. Dieser Umstand habe die Schul-
behörde dazu bewogen, von der Errichtung weiterer Lehr-
Werkstätten abzusehen. Es bestehen heute an der Ge-
werbeschule Schulwerkstätten für Buchbinder, Buchdrucker,
Coiffeure, Dekorationsmaler, Drogisten, Elektromonteurs,
Lithographen, Metalltreiber, Schneider, Schuhmacher,
Spengler, Stickerinnen Tapezierer, Zahntechniker und
Zuckerbäcker, und es ist vorgesehen, nach Bedarf noch
weitere Werkstätten einzurichten. Die Kosten dieser Werk-
stätten bleiben weit hinter denjenigen von Lehrwerkstätten
zurück, und die Schulbehörde sei der Ansicht, daß die
Schulwerkstätten vollgültigen Ersatz bieten.

Aufgrabungsarbeite» in gefrorenem Boden. (Korr.)
Beim Eintritt in die kalte Winterszeit möchten wir auf-
merksam machen auf ein billiges und einfaches Verfahren,
à den gefrorenen Boden aufzutauen. Bekanntlich macht
sich der Frost am unangenehmsten bemerkbar in kies-

haltigem Gelände; namentlich alte Straßen mit starkem
Kiesbett, wo jedes Steinbett mangelt, sind bei Nohr-
brächen und andern Störungen während der Frostzeit
kaum aufzubringen; das einfache Mittel besteht in un-
gelöschtem Kalk. Man bringt eine Schicht unmittel-
bar auf den von Schnee und Eis gesäuberten Boden
und deckt sie nach der Wasferbesprengung mit Dielen
zu. Die beim Löschen des Kalkes entwickelte Hitze lockert
eine oberste Straßenschicht. Man pickelt sie ab, legt eine
neue Schicht ungelöschten Kalkes auf und deckt ab mit
den gelöschten Kalküberresten der ersten Schicht, allfällig
nochmals mit Brettern. So fährt man bis zur untersten
gefrorenen Schicht weiter. Die Erfahrung zeigt, daß
jedesmal Straßenschichten von 10 bis 15 cm aufgetaut
werden. Was man sonst nur durch tagelange, mühselige
und bei Gasrohrbrüchen wegen dem Funkenschlag nicht
ganz ungefährliche Arbeit erreicht, ist in wenigen Stunden
erledigt. Vorsorglicherweise wird man jeden Spätherbst
die nötigen Mengen ungelöschten Kalk bereit stellen.

Literatur-
Dramatischer Wegweiser für die Dilettantenbühnen

der deutschen Schweiz. — Herausgegeben von der
Schweizerischen Gemeinnützigen Gesellschaft. — Druck
und Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
124 Seiten. 8° Format. Preis 2 Fr.
Zahllose Vereine, Gesellschaften, Schulklassen und

Familien werden von Zeit zu Zeit vor die Frage gestellt :

Was wollen wir aufführen und sind in Verlegenheit
um einen guten Rat. Das Suchen nach einem passen-
den Stück ist zeitraubend und mühsam, oft sogar erfolg-

los. Wie bequem wäre es da, in einem gedruckten, guten
Ratgeber, einem Wegweiser durch die dramatische Lite-
ratur nachschlagen zu können und das Rechte rasch zu
finden. Ein solcher Ratgeber und Wegweiser möchte
das vorliegende Büchlein sein. Der „Dramatische Weg-
weiser" ist das Ergebnis einer langen und sorgfältigen
Prüfung der gesamten neueren Dramenliteratur der
deutschen Schweiz. Er ist so eingerichtet, daß jedermann
ihn mit Leichtigkeit nachschlagen und das für die vor-
handenen Spielkräfte, Bühnenverhältnisse und andere in
Betracht fallende Umstände paffende Stück finden kann.

Außer dem Verzeichnis empfehlenswerter Stücke (deren
Inhalt jedesmal kurz angegeben ist) enthält der „Weg-
weiser" auch eine allgemeine Anleitung zur richtigen Auf-
fasfung und Pflege volkstümlicher Bühnenkunst in der
deutschen Schweiz.

ü«5 âîl fflsxi!. — M aie ffnxi».
fragen.

dlL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in dm Inseratenteil des Blattes. — Dm Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

884. Wer hätte einige hundert Meter gebrauchte, gut er-
baltme Mannesmannrohre von 5—15 cm Lichtweite, mit Flan-
schm Verbindung, in möglichst langen Stücken, abzugeben? Of-
ferten mit Preisangaben an G. Bucheli, Sägewerk, Goldau.

885. Wer hätte neue oder gut erhaltene Francis-Turbine
für 60—70 Sekundmliter und 15 m Gefälle, ferner doppelte Dach-
pappe abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Jb. Dahindm,
Sägerei und Holzhandlung, Hellbühl (Luzern).

88K- Wer erstellt feue?sichere Heizungsanlage für Tröckne-
räum von 25 Inhalt? Offerten an Gebr. Erismann, Holz-
warenfakrik. Muhen b. Aarau.

887. Wer liefert fertige Maschinmbestandteile nach Skizze?
Offerten an I. Küng, Sögerei, Gettnau (Luzern). '

888. Wer liefert den sogen. Errkabesm (eine Art Birch-
besen)? Offerten an Jof. Müller, Rechmmacherei, Hochdorf (Luz.)

88V. 12 mm dicke Kistenbretter müssen mit Nut und Spund
von ca. 2/t mm Stärke versehen sein und geleimt werden. Wer
hätte eine Maschine abzugeben, mit welcher man diese Arbeit aus-
führen kann? Offerten unter Chiffre 889 an die Exped.

UMGSS MLI.
krsre scbweweriscbe fsdnk für e!ek»riscd gescN^etsste ketten

kettsk» sllsd kür inciuslnslls Aveâe
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